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Weitere Infos über
die Logistik können
abgerufen werden auf:

www.logistikbasis.ch ;
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X. Teil:

Der Quantensprung:
Ausweiskonzept
«all in one».

Führerausweis-Permis de conduire
: Licenza di condurre - Permiss da (CH)

manischar - Driving Licence
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2 Mario
3. 27.09.1968

Trubschschen
4a. 01.10.2003 4b. **********
5. 000719959005

' UOk
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9. A B C1 D1 BE C1E D1E F

9. 10. 11. 12.
; A Cb 17.07.1990 **********

B »«28.04.1987 *****»
;

C1 04.04.2003 ********** 109

j S"TL "1 668 28.04.1987 106
3. Geburtsdatum. Heimatort
4a. AusstcUdatun | ßE 28.04.1987 **********
4b. Ablaufdatum _
4c. AusstoUbehörde C1E PPP^ 04.04.2003 ****«**«» -]Q9
5. Nummer des Ausweises - - _ oe n/ noov »*«»».**»9. Kategorie DIE Pw 28.04.1987
10. Erteilcngsdatum je Kategorie ~
SSSSSSil"^* ; 920;930;952;953 I

; 109 Inkl. Motorhome > 7,5 t
AMR566D<<! o

FACHE000719959005<<680927<<<<<
PF ISTER<<MARI0<<<<<<<<<<<<<<<<

Zire/' Mfer A iuiiWs-tWerse/'/e und Ausire/'s'-Rz'/rAse/'/r: .SV/7 /fem /. dani/ur 20Öd ii'erden d/V n;/7/7A'r/'.yrAe« FaArAererA/i'gimgen An r/iA/en

AuArerai/sii'e/.r An AmAZ/arma/ integrier/. ß/A/er: ZfiV/, Lß/l

All in one: Militärische Fahr-
ausbildung nützt auch zivil

Mit der Anpassung der Ausbildung für
militärische Fahrzeugführerinnen und Fahr-

zeugführer an die zivilen Anforderungen
und der Integration der militärischen Fahr-

bcrechtigungen in den zivilen Führerausweis
im Kreditkartenformat (FAK) konnte ein
Quantensprung realisiert werden. Einerseits
überzeugt das Ausweiskonzept «all in one»,
andererseits bringt die militärische Ausbil-
dung bei mehreren militärischen Fahrbe-

rechtigungskategorien auch einen direkten
zivilen Nutzen.

An»«; ßrrri Vret/v. Sre.isstviöiAEWRS- nvo .Vr/i/frr in/mii/r du«

A«iWe (gr.S/1/lj, Cf/g Z;/7„ist'.vc fitm/ZEEcmiREg, Schweiz«« Aav/gf

Die Ausbildung der militari-
sehen Motorfahrzeugfiihrer
wurde im Rahmen der Total-
revision der Verordnung über

den militärischen Strassen-

verkehr (VMSV; SR

510.710) mit dem zivilen
Ausweiserwerb harmonisiert.

Seit dem 1.1.2004 erhalten

militärische Fahrzeugführer-
innen und Fahrzeug tIih re r
nach erfolgreich absolvierter

Ausbildung den zivilen Füll-
rerausweis im Kreditkarten-
format (FAK). Die militari-
sehen Fahrberechtigungen
sind integriert. Mehrere in
der Armee erworbene Fahr-

berechtigungskategorien ge-
nerieren zudem adäquate zivi-
le Führerausweiskategorien.
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Die Kosten für das Ausweis-

dokument im Rahmen von
durchschnittlich 60 Franken
werden durch das SVSAA

übernommen. Im zivilen
FAK werden ausschliesslich

die Hauptkategorien eilige-

tragen. Die Details finden Sie

im Internet unter: www.
logistikbasis.ch in der Rub-

rik «Strassenverkehrs- und

Schifflährtsamt (SVSAA)».

Umtausch jederzeit möglich

Die vor dem 1.1.2004 ausge-
bildeten militärischen Fahr-

zeugführerinnen und Fahr-

zeugführer behalten ihren

roten Ausweis. Das Doku-
ment bleibt weiterhin unbe-

schränkt gültig. In folgen-
den Fällen können die militä-

rischen Fahrberechtigungen
aber in den zivilen FAK inte-

griert/übertragen werden:

- Verlust des roten militäri-
sehen Ausweisdokuments

- Umtausch des alten zivilen
Führerausweises (blaues

Ausweisdokument) in
einen FAK.

In beiden Fällen ist das Stras-

senverkehrs- und Schiff-
fahrtsamt der Armee (SVS-

AA) zu kontaktieren, welches

die notwendigen Dokumente

zur Verfügung stellt und an-
schliessend in Zusammenar-

beit mit den kantonalen Zu-

lassungsbehörden einen neu-

en FAK mit den integrierten
militärischen Fahrberechti-

gungen initialisiert.

Die Kosten für Ersatzaus-
weise gehen zu Lasten der

Ausweisinhaberinnen und
-inhalier.

Weitere Informatio-
nen zur Ausbildung
der Fahrzeugführer-
innen und Fahrzeug-
führer der Armee
erhalten Sie im
Internet: www.heer.
vbs.admin.ch, Lehr-
verband Logistik 2,
Verkehr und Trans-
port, Kompetenzzen-
trum Fahrausbildung
der Armee.

Zulassungsbedingungen
zur Ausbildung

Die Aus- und Weiterbildung
der Fahrzeugfuhrer und

Fahrzeugfiihrerinnen der Ar-
mee richten sich nach den Be-

Stimmungen der Weisungen
über die militärischen Füh-

rer- und Ergänzungsprüfun-

gen (WMFP 2004, Form.

95.195).

Damit Angehörige der Armee
als Fahrzeugführeriii oder

Fahrzeugführer ausgebildet
werden können, müssen sie

bestimmte Voraussetzungen
erfüllen (Art. 23 25 Ver-

Ordnung über den militäri-

Tür ffe.y fii/ire« «Ties Pi/cAs Aeno'Z/'gZ man den «i/'/i'/f/rAvcAen ß-'/'f.s/ und die ATl/egor/e 920. Dam/7 dar/'

ma// /e/'cA/e ge/ändegängige Mo/onragcn D/'.v 3.5 rönne« //'/Aren. für den .vcAirere« Mo/onragen

Aenö/ig/ man den m/7/7/ïr/scAen /f-7'e,s7 und Äa/egan'e 930 und erAä// z'm zivi/en /tn.yire/'.y die AaZegor/'e C.
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sehen Strassenverkehr vom
11. Februar 2004 (VMSV,
SR 510.710).

Angehörige der Armee wer-
den zur Ausbildung zugelas-

sen, wenn:

a) ein militärisches Beditrf-
nis besteht;

b) sie den medizinischen

Mindestanforderungen
genügen;

c) sie die Eignungsprüfung
für Fahrzeugführer be-

standen haben:

d) sie den geforderten Füh-
rerausweis besitzen;

e) ihnen der zivile Führer-
ausweis noch nie für mehr

als einen Monat entzogen
worden ist.

Armeeangehörige müssen zu-
dem grundsätzlich im Besitz

des Führerausweises der

Kategorie B ohne Auflage/
Einschränkung 78 (nur Fahr-

zeuge mit Automatikgetrie-
he) sein.

Für die Ausbildung auf Mo-
torrädern genügt ein Führer-
ausweis der Kategorie A oder

der Unterkategorie AI.

Für die Ausbildung auf

Motorfahrzeugen mit einer

Höchstgeschwindigkeit bis

45 km/h genügt ein Führer-
ausweis der Kategorie A

bis G.

Vertrauensärztliche
Kontrolluntersuchung

Gemäss Art. 27 der Verkehrszulassungsverordnung
(VZV) haben sich u.a. die Inhaber der zivilen Führer-
ausweiskategorien C, Cl, D und DI alle fünf Jahre
einer vertrauensärztlichen Kontrolluntersuchung zu
unterziehen.

Aufgrund der Integration der militärischen Fahrberechti-
gungskategorien in den zivilen Führerausweis im Kreditkar-
tenformat (FAK) lösen die militärischen Kategorien 930 und

931 ohne weitere Prüfung die zivilen Führerausweiskatego-
rien C (Schwere Motorwagen) und Cl (Schwere Motorwagen
bis 7,5 t Gesamtgewicht) aus. Die Inhaber dieser Ausweiska-

tegorien werden folglich durch die zivilen Zulassungsbehör-
den zur vertrauensärztlichen Kontrolluntersuchung aufgebo-
ten. Die Kosten von durchschnittlich 120 Franken für diese

durch zivile Vertrauensärzte durchgeführten Untersuchungen
werden bis zur Erfüllung der Dienstpflicht durch das SVSAA
übernommen. Dies gilt ausschliesslich für zivile Führeraus-

weiskategorien, welche aufgrund einer nach dem 1.1.2004 in
der Armee absolvierten Prüfung erteilt worden sind.

Die militärischen Fahrberechtigungskategorien 950 (gepan-
zerte Raupenfahrzeuge) und 960 (gepanzerte Radfahrzeuge)
lösen keine zivile Führerausweiskategorie aus. Die Inhaber
dieser beiden Hauptkategorien werden demnach alle fünf Jah-

re durch das SVSAA zur vertrauensärztlichen Kontrollunter-
suchung beim militärärztlichen Dienst aufgeboten. Dies gilt
auch für die Inhaber von sämtlichen übrigen (z.B. altrechtli-
chen) militärischen Kategorien für schwere Militärfahrzeuge,
welche nicht bereits der zivilen Kontrollpflicht unterliegen

(Art. 35 VMSV, SR 510.710).

Allgemeiner Hinweis

Weitere Informationen über die Logistikbasis der Armee finden
Sie unter www.logistikbasis.ch.

Für </a.v Führen e/ne.s Dürr« s/nrf r/er w/V/frïrwr/îf ß-7V.v( um/ rf/e /n/7/7rïr/.v(7/e Ä'afrgor/e 93/ Hotwend/g.

A/m/Y r/ar/mem .sr/nrere A/o/oremragm /n/7 einem Gesamigeirir/// h/'.s 7.5 7/ui/ieo /a/ire» n/irf er/ai/i im
zivi/en Führera/oire/s die Aa/egarie C /.

Administrativmassnahmen

Die militärische Fahrberechtigung ist nur zusammen mit dem zivilen Führerausweis

gültig. Ist der zivile Führerausweis entzogen, dürfen auch keine militärischen Fahr-

zeuge gelenkt werden.

Die für die militärischen Fahrberechtigungen zuständige Administrativbehörde ist das Stras-

senverkehrs- und Schifffahrtsamt der Armee (SVSAA).

Entzugsgründe

Das SVSAA entzieht dem oder der Angehörigen der Armee die militärische Fahrberechtigung
in Anwendung von Art. 38 der Verordnung über den militärischen Strassenverkehr vom 11.

Februar 2004 (VMSV, SR 510.710), wenn

a) ihr oder ihm der Führerausweis wiederholt oder dauernd entzogen wurde;

b) sie oder er den Anforderungen als militärische Fahrzeugfiihrerin oder Fahrzeugführer nicht
mehr genügt;

c) sie oder er die militärischen Vorschriften bezüglich Drogenkonsum missachtet;

d) sie oder er die Anforderungen und Voraussetzungen zur Erteilung des Führerausweises oder

der Fahrberechtigung nicht mehr erfüllt;

e) sie oder er den medizinischen Anforderungen nicht mehr genügt. Das SVSAA kann in die-

sem Fall einzelne oder alle Kategorien entziehen.

Gemäss langjähriger Praxis des SVSAA wird die militärische Fahrberechtigung zudem immer
dann dauernd entzogen, wenn die gesamte Entzugsdauer des zivilen Führerausweises acht Mona-

te übersteigt und wenn Armeeangehörigen Alkohol- und Drogenmissbrauch nachgewiesen wer-
den. Befristete Entzüge der militärischen Fahrberechtigungen sind nicht vorgesehen oder mög-
lieh. Demnach erfolgt der Entzug dauernd. Eine Wiedererteilung ist ausgeschlossen.

Rechtsmittel

Gegen die Entzugsverfügung des Strassenverkehrs- und Schifffahrtsamt der Armee kann Dienst-
beschwerde erhoben werden.

Beschwerdeinstanz ist gemäss Art. 104 IT des Dienstreglements (DR04) vom 22. Juni 1994

(Stand 24.02.2004) der Chef der Armee (C'dA).
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